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sich in entspannter Atmosphäre Gesprä-
che zu führen, die im hektischen Alltags-
stress zu kurz kommen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. „Außerdem erwartet 
die Gäste ein kulturelles Highlight“ so 
Bürgermeister Bernhard Knuth.  >   8 

KLASSIK IN ALTEN  
GEMÄUERN
Verwunschene Konzerte

Klassik an ungewöhnlichen Orten ver-
sprechen die „Verwunschenen Konzerte 
in historischen Stadtkernen“. Die neue 
Konzertreihe der Arbeitsgemeinschaft 
konnte mit Hilfe von Lottomitteln auf den 
Weg gebracht werden. Im Mittelpunkt 
stehen Orte wie das Kellergewölbe der 
Burg Beeskow oder eine noch nicht sa-
nierte Remise in Treuenbrietzen. Die Kon-
zerte der Kammerakademie Potsdam 
werden von einem individuellen Pro-
gramm vor Ort umrahmt. Hier können Sie 
die verwunschenen Konzerte erleben:

Potsdam | 08. Juni 2018 
Palais Lichtenau 

Beelitz | 18. September 2018  
Tiedemann-Saal 

Treuenbrietzen | 21. September 2018  
Remise der ehemaligen Buchhandlung 

Beeskow | 22. September 2018  
Keller der Burg Beeskow

Potsdam | 29. September 2018 
Alter Markt

Altlandsberg | 13. Oktober 2018  
Schlosskirche Altlandsberg 

Nähere Informationen unter  
www.ag-historische-stadtkerne.de.

VORANKÜNDIGUNG: 
WORKSHOP
Aufhebung der Sanierungssatzung

Nach mehr als 25 Jahren erfolgreicher Sa-
nierung ihrer Altstädte stehen die Mit-
gliedsstädte der Arbeitsgemeinschaft nun 
vor der Frage der Aufhebung der Sanie-
rungssatzung. Grundsätzlich sind die Sa-
nierungssatzungen, die vor dem 01. Janu-
ar 2007 bekannt gemacht werden, bis 
zum Jahresende 2021 aufzuheben. Von 
der Aufhebung kann abgesehen werden, 
wenn durch Beschluss eine spätere Frist 
festgelegt wurde. Was bedeutet das nun 
für die Städte? Unter welchen Bedingun-
gen kann dieser Beschluss gefasst wer-
den? Diese und weitere Fragen können 
Sie im September 2018 im Rahmen eines 
Workshops dem Rechtsanwalt Uwe Grau-
peter stellen. Die offizielle Einladung folgt 
in Kürze. 

AUFRUF:  
BUNDESWETTBEWERB 

„WANDEL UND WERTE“ 
Richtungsweisende Projekte, in denen 
Städte und Gemeinden, aber auch Vereine, 
Initiativen oder Einzelpersonen baukultu-
relles Erbe kooperativ, innovativ und zu-
kunftsorientiert entwickeln und erlebbar 
machen, werden durch den bundesweiten 
Wettbewerb „Europäische Stadt – Wandel 
und Werte – Erfolgreiche Entwicklung aus 
dem Bestand“ des Bundesministeriums 
des Innern, für Bau und Heimat prämiert 
und gefördert. Eine Chance, sich national 
zu positionieren! Wettbewerbsbeiträge 
aller Umsetzungsstufen – vom Konzept bis 
zum realisierten Projekt – können bis zum 
20. Juli 2018 eingereicht werden. Beson-
ders ist die Anforderung an den Beitrag: so 
muss ein Projekt zur Prämierung einge-
reicht und ein anderes Projekt zur finanzi-
ellen Förderung vorgeschlagen werden – 
beide Aspekte fließen in die Bewertung 
mit ein. Insgesamt stehen Preisgelder in 
Höhe von 200.000  € zur Verfügung. Der 
Wettbewerb ist ein nationaler Beitrag zum 
ECHY 2018 im Rahmen der Bund-Län-
der-Städtebauförderung und der Nationa-
len Stadtentwicklungspolitik (NSP) ge-
meinsam mit den Ländern und kom- 
munalen Spitzenverbänden. Mehr dazu 
unter: www.bundeswettbewerb-euro-
paeische-stadt.de

rückforderung droht. Sollte dieser Umbau jedoch erneut mit Mitteln der 
Städtebauförderung erfolgen, ist mit der Rückforderung der damals 
eingesetzten Fördermittel – anteilig der noch laufenden Zweckbin-
dungszeit – zu rechnen. Auf der Homepage der Stadt Neuruppin sind 
Konzepte und Handbücher zum Thema Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum eingestellt (https://bit.ly/2IBey4o).  

NEUES AUS NRW: VORHANG AUF – DIE ALTE 
STADT ALS ERLEBNIS
Erlebnis und Bekanntmachung, Tourismus und Kultur – Fachthema der 
AG Historische Stadt- und Ortskerne in NRW 2018

„Wer nicht wirbt, der stirbt.“ – Das weiß jeder ordentliche Geschäfts-
mann. So sind auch die attraktiven und bereits heute bei Besuchern 
beliebten historischen Stadt- und Ortskerne in NRW keine Selbstläufer. 
Immer wieder aufs Neue sind es frische Ideen und Angebote, die 
Spannung erzeugen und zum Wiederkommen einladen, so heißt es im 
Handlungsfeld 4 des gemeinsam erarbeiteten Zukunftsprogramms 
2030. Aus diesem Grund beschäftigt sich die Arbeitsgemeinschaft 
dieses Jahr intensiv mit den Themen Erlebnis und Bekanntmachung 
und der damit verbundenen Öffentlichkeitsarbeit sowie dem Touris-
mus und der Kultur. Es werden lokale Potenziale und Stärken ermittelt, 
regionale Themen und Chancen erörtert und schlussendlich auch über 
gemeinsame Projekte, Initiativen und Ideen nachgedacht, die das 
eigene Profil und die Wahrnehmung in der Stadtgesellschaft, der 
Region und auf Landesebene stärken. Gestartet wurde der Prozess im 
April mit einer Umfrage zu den Themen Organisationsformen, regiona-
le Zusammenarbeit, lokale Willkommenskultur und Erlebbarkeit des 
historischen Stadtkerns sowie Kommunikation und Stadtmarketing. Im 
Mai und Juni 2018 finden in den sechs Regionalgruppen Runde Tische 
statt, die aus den Ergebnissen der Umfrage den Blick auf Kooperati-
onsmöglichkeiten in der Regionalgruppen richten sollen. Auf Landese-
bene werden im Anschluss die Arbeitsergebnisse der Runden Tische 
zusammengeführt und damit die Potenziale und das Interesse für die 
Entwicklung von städteübergreifenden Projekten konkretisiert. Die 
Ergebnisse des Mitgliederprozesses sollen auch in ein umfassendes 
Update der AG-Website einfließen. 
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RÜCKBLICK: BEWERTUNGSKOMMISSION IN 
LENZEN
Workshop zur Erhaltung von leerstehenden Denkmalen und stadt-
bildprägenden Gebäuden

Am 15. März war die Bewertungskommission zu Gast in Lenzen. Anlass 
war der Gebäudezustand bei 58 Gebäuden – davon 18 Baudenkmale 

– im Denkmalbereich, der sich in den letzten 5 Jahren erheblich 
verschlechtert hat. Der Workshop diente dazu, Wege und Möglichkei-
ten zu finden, sowohl die leerstehenden Baudenkmale als auch die 
erhaltenswerten stadtbildprägenden Gebäude zu sichern bzw. zu 
sanieren. Dass die Herausforderungen dort besonders groß sind, wo 
die Eigentümer aus verschiedenen Gründen nicht mitwirkungsbereit 
sind, war allen Teilnehmern bewusst. Nichtsdestotrotz hat die Stadt 
Lenzen ein hohes Interesse an der Erhaltung der gefährdeten Gebäude. 
Im ersten Teil des Workshops wurde sich über bestehende und mögli-
che Gebäudenutzungen in Lenzen ausgetauscht. Der zweite Teil 
beleuchtete Umsetzungsstrategien für die Fallkategorien: Eigentümer 
möchte sanieren; Eigentümer möchte in 1-2 Jahren sanieren; Eigentü-
mer möchte sanieren, kann aber das nach StBauFR 2015 geforderte 
Eigenkapital in Höhe von 15 % nicht aufbringen; Eigentümer mit nur 
geringem Eigenkapital; Eigentümer möchte verkaufen, benötigt aber 
Unterstützung; Erbengemeinschaft bei nicht bekannten Erben; nicht 
kooperationsbereite Eigentümer; herrenlose Gebäude. Die aufgezeig-
ten weiterführenden Schritte der einzelnen Kategorien lassen sich 
ebenso bei den entsprechenden Fällen in anderen Mitgliedsstädten 
anwenden und sind im Protokoll des Workshops nachzulesen. Das 
Protokoll steht ab sofort im internen Bereich der Website zum Down-
load zur Verfügung. 

AUS DER REGIONALGRUPPE NORDWEST
Barrierefreie Zugänge zu historischen Gebäuden

Heutige Ansprüche an Barrierefreiheit stehen in den historischen 
Stadtkernen regelmäßig in Konflikt mit Auflagen der Denkmalpflege: 
historisches Großpflaster und geschützte Gebäudestrukturen lassen 
sich oft nicht ohne weiteres an die Anforderungen barrierefreier 
Stadtgestaltung anpassen. Beim Treffen der Regionalgruppe Nordwest 
am 14. März 2018 in Wusterhausen wurden seitens der Städte Neu-
ruppin und Wusterhausen/Dosse Beispiele für barrierefreie Zugänge 
in historischen Gebäuden vorgestellt. 

Einen exemplarischen Lösungsansatz stellt der Zugang zum Museum in 
Lenzen dar: hier wurde der Gehweg leicht angehoben, sodass er im 
Eingangsbereich des Museums das Höhenniveau des Erdgeschosses 
erreicht und anschließend wieder barrierefrei auf die ursprüngliche 
Gehweghöhe abflacht. Diese Lösung bietet sich jedoch nur bei gerin-
gen Niveauunterschieden an. Im weiteren Dialog war man sich grund-
sätzlich einig, dass barrierefreie Belange Vorrang gegenüber den 
gestalterischen Ansprüchen genießen sollten – und dass dieser Ansatz 
auch gegenüber den Denkmalbehörden vertreten werden soll. Die 
Stadt Neuruppin wird nun eine Fotosammlung von Lösungsvarianten 
anlegen. Die Mitgliedsstädte sind hiermit aufgerufen, gute wie auch 
schlechte Beispiele an Herrn Fischer (tobias.fischer@stadtneuruppin.
de) zu senden. 

Im Treffen wurde auch die Förderfähigkeit der nachträglichen Schaf-
fung von Barrierefreiheit thematisiert. Herr Pfaff sicherte dabei zu, 
dass für den nachträglichen barrierefreien Umbau keine Fördermittel-

Der Architekt Sir David Chipperfield sagte einst treffend „Die künftige 
Entwicklung unserer Städte und unserer Gesellschaft hängt von der 
Wertschätzung und dem Verständnis der physischen Errungenschaften 
der Vergangenheit ab.“ Der Wertschätzung und damit dem Erhalt des 
kulturellen Erbes haben sich unsere 31 Mitgliedsstädte nunmehr seit 26 
Jahren verschrieben. Im Rahmen des Europäische Kulturerbejahres 
möchten wir dieses Engagement durch unsere Beteiligung am Kultur-
landthemenjahr, unsere beliebten Aktion „Denkmal des Monats“ und 
weiteren Projekten einer breiten Öffentlichkeit ins Bewusstsein rufen. 
Ein ganz besonderes Highlight steht in den kommenden Monaten auf 
dem Programm, wenn es heißt Bühne frei für die Sommertheater-
tournee. So möchte Ihnen die Theatergruppe theater89 bei einem 
„Russischen Abend“ den europäischen Einfluss mit ihren szenischen 
Späßen näher bringen.  

An einem lauen Sommerabend möchten wir die Chance nutzen in 
entspannter Atmosphäre mit der Infrastrukturministerin Kathrin 
Schneider Gespräche zu führen die im hektischen Arbeitsalltag oft zu 
kurz kommen. Dazu lädt Herr Knuth am 24. August 2018 alle Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister in den liebevoll sanierten Schmiedehof 
seiner Stadt Beelitz ein. 

Natürlich kommt auch der fachliche Austausch dieses Jahr nicht zu kurz. 
So werden wir uns im September im Rahmen eines Workshops mit der 
anstehenden Aufhebung der Sanierungssatzung beschäftigen. Mit dem 
Thema „Barrierefreier Zugang zu historischen Gebäuden“ hat sich die 
Regionalgruppe Nordwest bei ihrer letzten Sitzung sehr intensiv be-
schäftigt. Ein Thema das auch für die anderen Mitgliedsstädte von 
Relevanz ist. 

Michael Knape 
Bürgermeister der Stadt Treuenbrietzen, Vorstandsvorsitzender

Historische Stadtkerne im Land Brandenburg mit europäischen Wurzel  
Unikate und doch Teil einer großen Gemeinschaft

TERMINE
AG Veranstaltungen

Vorstandssitzungen 

24. August 2018 in Beelitz 
07. November 2018 in Potsdam

26. Kongress Städtebaulicher Denkmalschutz

19.-20. Juni 2018 in Berlin

Sommerrunde der BürgermeisterInnen

24. August 2018 in Beelitz

Mitgliederversammlung 

28. November 2018 in Potsdam
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EUROPA IN STEIN GEBRANNT – SPURENSUCHE 
IN HISTORISCHEN STADTKERNEN
Unser Jahresthema im Kulturlandprojekt 2018

Im Europäischen Kulturerbejahr 2018 und dem Kulturland-Brandenburg- 
Jahr „WIR ERBEN. Europa in Brandenburg – Brandenburg in Europa“ 

widmet sich die Arbeitsgemeinschaft den internationalen Bezügen und 
Traditionen Brandenburgs. Als zentrales Thema haben wir hierfür den 
Backstein gewählt: mit ihm wurden nicht nur europaweit kursierende 
Ideen und Vorstellungen mit einem regionalen Werkstoff in einen 
lokalen Kontext übersetzt: Häufig kamen hiesige Baumeister mit wichti-
gen Anregungen aus Italien zurück und nicht selten engagierten Landes- 
und Kirchenherrn Fachleute aus anderen Ländern. Darüber hinaus 
verbindet das Bauen mit Backstein die Städte und Regionen im gesamten 
Ostseeraum.

Zehn unserer Mitgliedsstädte bieten mit Ausstellungselementen im 
öffentlichen Stadtraum wieder kompakte und anschauliche Informatio-
nen rund um das Jahresthema an: Die Stadt Altlandsberg widmet sich 
der Geschichte und den Potenzialen ihres Scheunenviertels vor den 
Stadttoren und sucht nach Referenzen in Europa. Bad Freienwalde stellt 
die Baugeschichte und die Zukunft des ehemaligen Postgebäudes in der 
Karl-Marx-Straße vor. Brandenburg an der Havel präsentiert die europäi-
schen Einflüsse ihrer Backsteinarchitektur und ihre eingewanderten Bau- 
meister. An der Klosterkirche von Doberlug-Kirchhain lassen sich Vor- 
bilder im italienischen Cremona ablesen. Jüterbog stellt seine Bauwerke 
an der Route der Europäischen Backsteingotik in den Mittelpunkt. Das 
Kyritzer Rathaus wird auf seine Baugeschichte und seinen außergewöhn-
lichen Tudorstil befragt. Luckau zeigt baukulturelle Einflüsse aus dem 
italienischen Lucca. Mühlberg/Elbe weist auf Bauwerke der sächsischen 
Spätgotik und der italienischen Renaissance hin. Perleberg verortet sich 
mitten in Europa und spürt Architekturzitate im böhmischen Pracatice 
auf und die Stadt Wusterhausen/Dosse stellt ihre gotische Wallfahrtsar-
chitektur vor. Die erste Ausstellung bereits am 5. Mai zum Tag der Städte- 
bauförderung in Kyritz eröffnet. Weitere folgen im Juni und Juli sowie im 
2. Halbjahr. Einige Städte verbinden die Eröffnung mit der Auszeichnung 
zum Denkmal des Monats oder dem Tag des offenen Denkmals.

Erstmals vermitteln wir in diesem Jahr Inhalte auch als Audioführungen. 
Diese werden in Altlandsberg, Jüterbog, Luckau und Wusterhausen/
Dosse erlebbar sein. Sie sind ab dem 8. Juni 2018 über die App des 
Anbieters „HEARonymus“ kostenlos für Smartphone oder Tablet verfüg-
bar. Der in der App angelegte Audioguide „Historische Stadtkerne 
Brandenburg“ kann in den nächsten Jahren mit weiteren Inhalten aus 
allen 31 Mitgliedsstädten erweitert werden.  >   4  

EUROPA IN POTSDAM –  
KULTURERBEN ZEIGEN IHRE STADT
Potsdam beteiligt sich am Europäischen Kulturerbejahr 2018

Unter dem Motto: „Europa in Potsdam – Kulturerben zeigen ihre Stadt“ 
präsentiert die Landeshauptstadt Potsdam gemeinsam mit den Potsda-

mer Vereinen für Baukultur anlässlich des Europäischen Kulturerbejah-
res 2018 die Vielzahl an europäisch geprägter Architektur und Parkanla-
gen in der Stadt. Vor allem das große zivilgesellschaftliche Engagement 
soll in diesem Jahr gewürdigt werden. Zahlreiche Aktive haben das 
baukünstlerische Erbe, das sich in Baudenkmalen, Dorfkernen und 
Gartenanlagen zeigt, aktiv angenommen. Sie investieren Zeit, Wissen 
und Kreativität, um das Erbe zu erhalten und mit Leben zu füllen. Unter 
der Schirmherrschaft der Landeshauptstadt Potsdam wird über das 
gesamte Jahr verteilt zu verschiedenen Veranstaltungen und Aktionen 
eingeladen. 

Als Höhepunkt dieser Veranstaltungsreihe findet am 29. September 
2018 ein Kulturevent auf dem Alten Markt statt. Unter dem Titel 

„Kulturerben zeigen ihre Stadt – Treffen mit Potsdamer Vereinen“ 
werden die zahlreichen Vereine und Initiativen sich und ihre Arbeit für 
das baukulturelle Erbe Potsdams der Stadtgesellschaft und den Besu-
chern präsentieren. Auch die Arbeitsgemeinschaft wird sich in diesem 
Rahmen präsentieren und den Blick auf die Baukultur im gesamten Land 
Brandenburg weiten. Die Besucher dürfen sich auf ein buntes Pro-
gramm freuen, zu dem auch theater89 mit ihrem „Russischen Abend“ 
beitragen wird. 

EUROPEAN CULTURAL HERITAGE SUMMIT 
„Sharing Heritage – Sharing Values“

Einer der besonderen Höhepunkte des Europäischen Kulturerbejahres 
2018 ist der European Cultural Heritage Summit. Unter dem Motto 

„Sharing Heritage – Sharing Values“ stehen vom 18. bis 24. Juni 2018 
über 40 öffentliche und fachöffentliche Veranstaltungen in und um 
Berlin rund um das Thema „Kulturerbe“ auf dem Programm.

Der European Cultural Heritage Summit wird gemeinsam von Europa 
Nostra, der Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK) und dem Deutschen 
Nationalkomitee für Denkmalschutz (DNK) veranstaltet. Er wendet sich 
an ein breites Spektrum unterschiedlichster Akteure aus dem privaten, 
zivilgesellschaftlichen und öffentlichen Sektor. Hochrangige Vertreter 
der europäischen Institutionen wie auch aus Kultur und Gesellschaft 
haben bereits ihre Teilnahme angekündigt. www.sharingheritage.de

schen Stadt als Maßstab und Orientierung 
für eine zukunftsweisende Stadtentwick-
lung begreifen, sollen beispielhaft darge-
stellt und diskutiert werden. Dabei wer-
den Belange von Baukultur und Denk- 
malpflege ebenso wie die Förderung zivil-
gesellschaftlichen Engagements, von Ge-
meinwohl und Partizipation sowie sozia-
ler und ökologischer Nachhaltigkeit in den 
Blick genommen werden. Die Teilnehmer-
zahl ist auf ca. 250 Personen begrenzt.  
Nähere Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung erhalten Sie auf:   
www.kongress-denkmalschutz.de.

DENKMAL DES MONATS
Unter dem Jahresthema 2018 „Europa in 
Stein gebrannt – Spurensuche in histori-
schen Stadtkernen“ nimmt die Arbeitsge-
meinschaft baukulturelle Bezüge aus Euro-
pa in den historischen Stadtkernen in den 
Blick. Die ausgezeichneten Denkmale las-
sen einen europäischen Einfluss erkennen, 
der sich in Baustil, Baumaterial, Bauweise 
oder der Besitzer- und Nutzungsgeschichte 
wiederspiegelt. Insbesondere der Backstein  
als regionaler Baustoff wird in diesem Jahr 
ins europäische Licht gerückt.

Auszeichnungstermine

Mai

Bad Belzig | Wiesenburger Straße 4
Die Inschriften am Sandsteinportal wei-
sen auf die Kaufmannsfamilie von Einem 
als ursprünglichen Besitzer des Hauses 
hin. Deren Enkel, Theodor Ferdinand von 
Einem, wanderte 1850 aus, um in Mos-
kau die größte Schokoladenfabrik der 
Stadt zu gründen. Mithilfe von Städteb-
aufördermitteln für die Sanierung seines 
Geburtshauses konnte dieses Sozial- und 
Kulturerbe in Bad Belzig erhalten werden.  
05. Mai 2018 . 14.00 Uhr  >   1  

Juni

Altlandsberg | Haus am Storchenturm | 
Am Strausberger Tor 1                                                             
Ursprünglich als Dienstwohnung und an-
schließend als Stadtgefängnis genutzt, 
beherbergt das 1825/26 erbaute Haus 
am Storchenturm heute die Stadtinfor-
mation von Altlandsberg. Zwischen 2007 
und 2008 wurde es mithilfe von Städte- 
baufördermitteln in Höhe von 221.131,53 € 
saniert, um heutige Nutzungsansprüche 
mit einer denkmalgerechten Wiederher-
stellung zu vereinen. 
30. Juni 2018 . 16.00 Uhr  >   5  

Ausstellungseröffnungen Kulturland 

Kyritz | 05. Mai 2018 | 14.00 Uhr | 
Rathaus

Luckau | 08. Juni 2018 | 11.00 Uhr |  
Am Markt 

Brandenburg an der Havel | 22. Juni 
2018 | 14.00 Uhr | Katharinenkirchplatz

Altlandsberg | 30. Juni 2018 | 16.00 Uhr |  
Haus am Storchenturm

Perleberg | 28. Juli  2018 | 14.00 Uhr | 
Großer Markt 4

Doberlug-Kirchhain | 09. September 
2018 | Haupteingang Schloss

Jüterbog | 09. September 2018 | Tourist- 
info im Kulturquartier Mönchenkloster

Wusterhausen/Dosse | 10. Oktober 2018 | 
 13.00 Uhr | Wegemuseum

Bad Freienwalde | 13. Oktober 2018 | 
10.00 Uhr | Karl-Marx-Str. 19

Mühlberg/Elbe | 16. November 2018 | 
15.00 Uhr | Museum Mühlberg 1547 

26. KONGRESS  
STÄDTEBAULICHER  
DENKMALSCHUTZ
Am 19. und 20. Juni 2018 veranstaltet das 
Bundesministerium des Innern, für Bau und  
Heimat den 26. Bundeskongress Städte- 
baulicher Denkmalschutz in Berlin. Unter 
dem Motto „Die Europäische Stadt – Wan-
del und Werte. Erfolgreiche Entwicklung 
aus dem Bestand“ widmet sich der Kon-
gress den besonderen Potenzialen und He- 
rausforderungen der Europäischen Stadt, 
die sich stetig in einer Balance von Erhalt 
und Weiterentwicklung bewegt. Innovati-
ve Projekte, Konzepte und Strategien, die 
den historischen Bestand der europäi-

Juli

Perleberg | Großer Markt 4                                                              
Mit Hilfe von Fördermitteln konnte unter 
anderem die prachtvoll ausgeschmückte 
Fassade des Giebelhauses in Fachwerk-
bauweise zwischen 1996-1999 restauriert 

werden. Besonders auffällig in der Viel-
zahl von Gestaltungselementen ist der 
Spruchbalken, der sich genauso auch an 
einem Bürgerhaus im böhmischen Pra-
catice befindet und die Handelsbeziehun-
gen der Kaufleute belegt.
28. Juli 2018 . 14.00 Uhr  >   2 

August

Potsdam | Böhmisches Dorf Nowawes | 
Karl-Liebknecht-Straße 23
Stellvertretend für das böhmische Dorf, 
in dem ab 1754 böhmische Glaubens-
flüchtlinge aufgenommen wurden, steht 
das Weberhaus in der Karl-Liebknecht- 
Straße 23 im historischen Stadtkern von 
Babelsberg. Seit dem Abschluss der Sa-
nierung vor 20 Jahren wird hier die Ge-
schichte des Dorfes in Form eines Stadt-
teilmuseums aufgebarbeitet. 
23. August 2018 . 14.00 Uhr  >   6  

September

Luckau | Am Markt 29  
13. September 2018 . 16.00 Uhr

Oktober

Wusterhausen/Dosse | Wegemuseum, 
Bibliothek und Touristinfo | Am Markt 3 
10. Oktober 2018 . 13.00 Uhr

November

Mühlberg/Elbe | Probstei 
16. November 2018 . 15.00 Uhr

Dezember

Neuruppin | Fontane Denkmal | 
Fontaneplatz | 30. Dezember 2018

SOMMERTHEATER  
IN HISTORISCHEN  
STADTKERNEN
Europäische Kultur in Szene gesetzt

Bereits zum neunten Mal heißt es Bühne 
frei für das Sommertheater in histori-
schen Stadtkernen. Dank der finanziellen 
Unterstützung des Landes Brandenburg 
wird theater 89 auch dieses Jahr wieder 
das Publikum mit seinen szenischen Spä-
ßen und Liedern vor historischer Kulisse 
in den Bann ziehen. Das Open-Air-Spek-
takel tourt vom 29. Juni bis zum 02. Sep-
tember 2018 durch 15 Städte unserer 
Arbeitsgemeinschaft

Anlässlich des Europäischen Kulturerbe-
jahres wird ein „Russischer Abend“ auf-
geführt, denn auch Zeugnisse jahrhun-
dertelanger Beziehungen zu Russland 
gehören im Land Brandenburg zum kul-
turellen Erbe. Gespielt werden drei Ein- 
akter von Anton Tschechow, über den 
Leo Nikolajewitsch Tolstoi sagte: „Er war 
ein unvergleichbarer Künstler…Künstler 
des Lebens…Der Wert seiner Schöpfung 
liegt darin, dass sein Werk nicht nur für 
jeden Russen, sondern für jeden Men-
schen überhaupt verständlich und erleb-
bar ist“. 

Was wird gespielt: „Der Bär“: Für die ver-
witwete Gutsbesitzerin hat das Leben 
seit des Todes ihre Mannes jeglichen 
Wert verloren und sie möchte die Welt 
nicht mehr sehen. Plötzlich klingelt es, 
ein Mann kommt herein und möchte 
1.200 Rubel eintreiben, die ihm der Ver-
storbene schuldet. „Vom Schaden des 
Tabaks“: Auf Wunsch seiner Frau hält 
Iwan Iwanowitsch Njuchin von der Büh-
ne des Stätischen Klubs herab einen Vor-
trag vom Schaden des Tabaks – er selbst 

ist Raucher. „Der Heiratsantrag“: Wäh-
rend der Junggeselle Iwan Lomow der 
25-jährigen Nachbarstochter einen Hei-
ratsantrag machen möchte, kommt es 
zwischen den beiden zum Streit um ein 
Stück Land.  >   3    7 

Hier wird gespielt: 

Doberlug | 29. Juni 2018 | 19.30 Uhr 

Bad Belzig | 30. Juni 2018 | 19.00 Uhr 

Dahme/Mark | 06. Juli 2018 | 20.00 Uhr 

Peitz | 07. Juli 2018 | 20.00 Uhr 

Gransee | 13. Juli 2018 | 18.00 Uhr 

Neuruppin | 14. Juli 2018 | 19.00 Uhr 

Altlandsberg | 20. Juli 2018 | 19.00 Uhr 

Angermünde | 21. Juli 2018 | 19.00 Uhr 

Mühlberg/Elbe | 27. Juli 2018 | 19.00 Uhr 

Beeskow | 10. August 2018 | 19.00 Uhr 

Templin | 11. August 2018 | 19.00 Uhr 

Rheinsberg | 16. August 2018 | 19.00 Uhr 

Treuenbrietzen | 18. August 2018 | 
20.00 Uhr 

Herzberg | 19. August 2018 | 19.00 Uhr 

Jüterbog | 02. September 2018 |  
16.00 Uhr 

DEZEMBERHAFTE 
SCHAUPLÄTZCHEN  
GESUCHT
In sechs historischen Stadtkerne waren 
2017 Schauplätzchen der aus Treuen-
brietzen stammenden Vorweihnachtsak-
tion. Diese geht nun in die zweite Runde. 
Im Mittelpunkt stehen unbekannte Orte, 
die mit kleinen heimeligen Aktionen zum 
entspannten Plaudern und Genießen ein-
laden. Informationen und Impressionen 
sind unter www.schauplaetzchen.de zu 
finden. Auch für dieses Jahr werden wie-
der kleine feine Treffpunkte gesucht. Sei-
en Sie dabei! 

SOMMERRUNDE DER  
BÜRGERMEISTER
Am 24. August 2018 lädt Herr Knuth seine 
Kolleginnen und -kollegen zur Sommer-
runde in den liebevoll sanierten Schmie-
dehof nach Beelitz ein. Auch die Infra-
strukturministerin Kathrin Schneider hat 
ihr Kommen bereits zugesagt und freut 


